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Sachliche und zeitliche Gliederung der Berufsausbildung
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Ausbildungsberuf:  Buchhandler/Buchhandlerin

Die sachliche und zeitliche Gliederung der zu vermittelnden Kenntnisse und Fertigkeiten laut Ausbildungsrahmenplan der Ausbildungsverord-
nung in der Fassung vom 15. Mérz 2011 ist auf den folgenden Seiten niedergelegt.

Der zeitliche Anteil des gesetzlichen bzw. tariflichen Urlaubsanspruches, des Berufsschulunterrichtes und der Gesellenpriifung des/der Auszu-
bildenden ist in den einzelnen zeitlichen Richtwerten enthalten.

Anderungen des Zeitumfanges und des Zeitablaufes aus betrieblich oder schulisch bedingten Griinden oder aus Griinden in der Person des/
der Auszubildenden bleiben vorbehalten.

Gesetzliche/r Vertreter/in
Auszubildende/r: .......cooiriiii des/der Auszubildenden: ..........cooiiiiiiii e
Unterschrift Unterschrift

Datum Firmenstempel/Unterschrift



Ausbildungsrahmenplan

fur die Berufsausbildung zum Buchhé&ndler und zur Buchhéndlerin

— Sachliche Gliederung -

Abschnitt A: Berufsprofilgebende Fertigkeiten, Kenntnisse und Fahigkeiten in den
Pflichtqualifikationseinheiten
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Nr. berufsbildes Fertigkeiten, Kenntnisse und Fahigkeiten nc: E
1 2 3 4
1 Buch und Medien-
wirtschaft
(§4 Absatz 2 Abschnitt A
Nummer 1)
1.1 | Branchenspezifische a) Warengruppensystematik des deutschen Buchhandels, insbesondere in
Systematik Bezug auf Literatur, Kultur, Wissenschaft und Technik, begriinden und
(§ 4 Absatz 2Abschnitt A anwenden ]
Nummer 1.1) b) Bedeutung von Autoren, Titeln sowie Verlagen innerhalb von Warengruppen
bestimmen ]
c) Literaturgattungen und -formen sowie Epochen und Grundbegriffe der Litera-
turgeschichte unterscheiden und bewerten ]
d) Gegenwartsliteratur und ausgewahlte internationale Literatur im Kontext der
Weltliteratur einordnen L]
1.2 | Gegenstande und Dienst- | a) Gegenstande des Buchhandels, insbesondere Biicher, Zeitschriften und
leistungen des Buch- andere Printmedien, unterscheiden und ihre Bedeutung flir die Branche
marktes darstellen ]
(§4 Absatz 2 Abschnitt A b) Bucher, Zeitschriften und andere Printmedien von Angeboten in digitaler
Nummer 1.2) Form unterscheiden und bewerten ]
c) kartografische Produkte unterscheiden ]
d) buchaffine Nebenprodukte beschreiben und ihre Bedeutung fir den Buch-
handel begriinden ]
e) Dienstleistungen des Buchmarktes und ihre Bedeutung fiir den Unterneh-
menserfolg darstellen ]
f) Kriterien, insbesondere literarischer, kiinstlerischer, wissenschaftlicher und
technischer Art, fir die qualitative Beurteilung des Angebots im Ausbildungs-
betrieb anwenden ]
1.3 | Herstellung a) Aufbau von Biichern beschreiben, ihre Ausstattung bewerten ]
(3 J‘ nfriftf 32)AbS°h”'“ A | b) Schrift-, Papier- und Einbandarten unterscheiden ]
' c¢) Satz-, Druck- und Bindetechniken unterscheiden ]
d) Formen elektronischen Publizierens unter Beriicksichtigung rechtlicher
Vorschriften und technischer Erfordernisse unterscheiden ]
1.4 | Buchmarktprozesse und a) Besonderheiten der Buchbranche und Leistungen des Buchmarktes unter
-beteiligte handelsbezogenen und kulturellen Aspekten bewerten ]
('\?4 Absat1z f Abschnitt A b) die Wertschopfungskette im Buchmarkt erlautern und den eigenen Betrieb in
ummer 1.4) diese einordnen ]
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c) Geschéftsprozesse des Buchmarktes und Geschéftsbeziehungen zwischen
den einzelnen Handelspartnern erldutern ]
d) Handelslandschaft im Sortimentsbuchhandel beschreiben ]
e) die Bedeutung und die unterschiedlichen Strukturen des Verlagswesens im
Buchhandel beschreiben ]
f) Verlage und ihre Schwerpunkte unterscheiden ]
g) die Funktionsbereiche im Verlag beschreiben ]
1.5 | Rechtliche Bestim- a) branchenspezifische Gesetze berlicksichtigen ]
mungen im Buchmarkt b) Rechte und Pflichten, die sich aus dem Preisbindungsgesetz ergeben
(§4 Absatz 2 Abschnitt A | 2 vl ’ 9%g geben, 0
Nummer 1.5)
c) Bestimmungen des Urheberrechts berlicksichtigen ]
d) branchenspezifische Rahmenbedingungen, insbesondere Verkehrsordnung
fur den Buchhandel und Wettbewerbsregeln des Borsenvereins des Deut-
schen Buchhandels, anwenden |:|
e) handelsrechtliche Bestimmungen, insbesondere zum Wettbewerb, Internet-
handel und Fernabsatz, anwenden L]
2 | Bibliografien und
Recherche
(§4 Absatz 2 Abschnitt A
Nummer 2)
2.1 | Bibliografien und Nach- a) Aufbau von Bibliografien kennen und Regeln des Bibliografierens anwenden ]
schlagesysteme ) b) das Verzeichnis lieferbarer Blicher und Barsortimentskataloge anwenden und
(§4 Absatz 2 Abschnitt A
auswerten ]
Nummer 2.1)
c) wichtige Fach- und Spezialkataloge sowie Recherchemdglichkeiten im
Internet nutzen; Methoden der Beschaffung antiquarischer und vergriffener
Werke anwenden ]
2.2 | Erweiterte buchhénd- a) Mdglichkeiten der Volltextsuche nutzen ]
lerische Recherche - . . ) .
) b) Recherchemdglichkeiten von fremdsprachigen Titeln im Internet nutzen und
(§4 Absatz 2 Abschnitt A Besonderheiten berilicksichtigen ]
Nummer 2.2)
c) Angebote buchaffiner Nebenmarkte erschlieBen und Nutzen priifen ]
d) Verzeichnisse oder Kataloge mit den bibliografischen Angaben erstellen ]
e) interaktive Webtechniken und buchhandelsspezifische Portale nutzen ]
2.3 | Buchhandlerische a) Fachinformationen, insbesondere das Borsenblatt, auswerten ]
Fachinformation .
b) Buchmessen als Informationsquellen nutzen
(84 Absatz 2 Abschnitt A | 2 B ionsqu vz [
Nummer 2.3) c¢) Vorschauen, Internetauftritte der Verlage sowie Informationen von Verlags-
vertretern fir die Beschaffung und das Angebot des Ausbildungsbetriebes
nutzen ]
3 | Warenwirtschaft und

Beschaffung
(§4 Absatz 2 Abschnitt A
Nummer 3)
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3.1 | Warenwirtschaft a) Grundsétze, Aufgaben und Ziele der Warenwirtschaft erlautern, das Waren-
(§4 Absatz 2 Abschnitt A wirtschaftssystem des Ausbildungsbetriebes nutzen ]
Nummer 3.1) b) Zyklus eines Bestellvorganges anhand der Warenwirtschaft beschreiben ]
c) Warengruppen anhand der Warengruppensystematik als Teil des betrieb-
lichen Warensortimentes unterscheiden ]
d) Bestande erfassen und kontrollieren ]
3.2 | Wareneingang a) Ware annehmen, Lieferungen nach Art, Menge und auf offene Mangel prifen,
(§4 Absatz 2 Abschnitt A bei Beanstandungen MaBnahmen einleiten ]
Nummer 3.2) b) Rechnungen und Lieferscheine mit den Bestell- und Wareneingangsdaten
vergleichen und auf Richtigkeit priifen, Abweichungen und Unstimmigkeiten
klaren ]
c) Ware auszeichnen ]
3.3 | Lagerlogistik a) bei der Lagerverwaltung des Ausbildungsbetriebes mitwirken und die Lager-
(§4 Absatz 2 Abschnitt A organisation des Ausbildungsbetriebes begrinden ]
Nummer 3.3) b) Methoden der Lagerhaltung, Lagerbereinigung, insbesondere Remissionen,
unterscheiden und anwenden ]
c) bei der Inventur mitwirken, rechtliche Vorschriften beachten, zur Vermeidung
von Inventurdifferenzen beitragen ]
3.4 | Beschaffung a) Formen der Beschaffung unterscheiden ]
ﬁj Q?thsz f)AbSChn'tt A b) Warennachbezug anhand der Warenwirtschaftsdaten durchfiihren ]
' c) bei der Beschaffung wirtschaftliche Aspekte beriicksichtigen ]
d) Sonderkonditionen bei der Beschaffung beriicksichtigen ]
e) Handelsbréuche, insbesondere die Verkehrsordnung, anwenden ]
4 Einkauf
(§4 Absatz 2 Abschnitt A
Nummer 4)
4.1 | Sortimentsstruktur a) die Sortimentsstruktur, insbesondere anhand der Marktausrichtung sowie
(§4 Absatz 2 Abschnitt A Breite und Tiefe, beurteilen ]
Nummer 4.1) b) Zusammenhange zwischen Anordnung und inhaltlicher Struktur des Sorti-
ments begriinden ]
c) Bedeutung der nicht preisgebundenen Produkte flr das Sortiment heraus-
stellen ]
4.2 | Einkauf und Bestellung a) Bedarf an Waren unter Berilcksichtigung der Umsatz- und Bestandsentwick-
(§4 Absatz 2 Abschnitt A lung, der saisonalen Schwankungen sowie der Absatzchancen ermitteln ]
Nummer 4.2) b) Umsatzkennzahlen beim Einkauf bertlicksichtigen ]
c) Einkaufsmdglichkeiten bei Verlag, Zwischenbuchhandel und ber Einkaufs-
gemeinschaften sowie Blindelung bei Eigenbestellung beurteilen und beim
Einkauf nutzen U]
d) Waren bestellen ]




service
(§ 4 Absatz 2 Abschnitt A
Nummer 5.4)

triebes kundenorientiert einsetzen

b) Einfluss von Kundenbindung und Kundenservice auf den Verkaufserfolg
beachten

c) fur nicht lieferbare Blicher und Produkte vergleichbaren Ersatz anbieten und
erlautern

d) beim Einsatz besonderer Formen des Kundenservice im Ausbildungsbetrieb
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5 | Beratung und Verkauf
(§4 Absatz 2 Abschnitt A
Nummer 5)
5.1 | Kundenorientierte a) Waren und Dienstleistungen des Ausbildungsbetriebes kundenorientiert
Kommunikation anbieten, Preise begriinden |:|
(,\?4 Absat5z 12 Abschnitt A b) Gesprachsflihrungstechniken bei Informations-, Beratungs- und Verkaufsge-
ummer 5.1) sprachen anwenden ]
¢) im Kundengesprach sprachliche und nicht sprachliche Kommunikations-
formen berlicksichtigen ]
d) auf Kundeneinwande und Kundenargumente verkaufsférdernd reagieren ]
e) Konfliktursachen feststellen, Konfliktldsungen im Beratungsgesprach situa-
tionsbezogen anwenden ]
f) Kundentypen und Verhaltensmuster im Kundengesprach individuell nutzen ]
g) Kaufmotive und Wiinsche von Kunden ermitteln und in Verkaufsgesprachen
nutzen ]
h) kulturelle Besonderheiten im Kundenkontakt berticksichtigen ]
5.2 | Buchhéndlerische a) Kunden beraten und Verkaufsgesprache fiihren, Kauf abschlieBen ]
Be;z;tung ur;dAVerksuf A b) Kundenkontakte nutzen und pflegen, dem Kundeninteresse entsprechende
(§4 Absatz 2 Abschnitt Blcher und Produkte aktiv anbieten ]
Nummer 5.2)
c) Uber Neuerscheinungen informieren, neue Biicher und Bestsellerservice
anbieten ]
d) Uber Titel und Produktformen kundenorientiert beraten ]
e) Trends und innovative Ansétze als Verkaufsargument nutzen ]
f) Kundenbestellungen aufnehmen und bearbeiten ]
g) Auswirkungen der eigenen Verkaufstatigkeit auf Unternehmenserfolg,
Kundenzufriedenheit und Kundenbindung bericksichtigen ]
5.3 | Kassenfiihrung a) Kasse vorbereiten, kassieren, bare und unbare Zahlungen abwickeln, Kauf-
(§4 Absatz 2 Abschnitt A belege erstellen ]
Nummer 5.3) b) Kasse abrechnen, Kassenbericht erstellen, Einnahmen und Belege weiter-
leiten ]
¢) Kunden beim Kassiervorgang Serviceleistungen anbieten ]
d) Kassiervorgang als Mittel zur Kundenbindung nutzen ]
e) buchhandelsspezifische Zahlungsmittel erlautern ]
f) Besonderheiten beim Kassieren von Rechnungen berticksichtigen und die
erfolgreiche Durchfiihrung des unbaren Zahlungsvorgangs sicherstellen ]
5.4 | Kundenbindung, Kunden- | a) das Spektrum der buchh&ndlerischen Dienstleistungen des Ausbildungsbe-
L]
(]
L]
L]

mitwirken
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e) Umtausch, Beschwerden und Reklamationen bearbeiten; rechtliche Bestim-
mungen und betriebliche Regelungen anwenden ]
f) Beschwerdemanagement als Instrument zur Kundenbindung nutzen ]
g) durch eigenes Verhalten zur Kundenzufriedenheit und Kundenbindung
beitragen ]
h) Kundendaten pflegen, Regelungen des Datenschutzes beachten ]
5.5 | Vertriebswege a) Vertriebswege des Buchhandels nutzen ]
(,\?j nf‘r:Z?tSZ 52)Abschn|tt A b) Informationen zur ErschlieBung neuer Vertriebswege auswerten und nutzen ]
' ¢) Waren unter Berlicksichtigung von Kundenwiinschen sowie wirtschaftlichen
und 6kologischen Gesichtspunkten versenden ]
d) besondere Anforderungen der Firmenkunden bei der Organisation des
Vertriebs beriicksichtigen ]
e) Besonderheiten des Rechnungsverkaufs und Versands beriicksichtigen ]
f) Vor- und Nachteile von E-Commerce aus Sicht von Unternehmen und
Kunden beurteilen L]
5.6 | Anwenden einer a) fremdsprachige Fachbegriffe anwenden ]
E;i?:j}%r:ggs bei b) fremdsprachige Informationsquellen aufgabenbezogen auswerten ]
(§ 4 Absatz 2 Abschnitt A ¢) Auskinfte erteilen und einholen, auch in einer Fremdsprache ]
Nummer 5.6)
6 | Marketing
(§4 Absatz 2 Abschnitt A
Nummer 6)
6.1 | Markte und Zielgruppen a) Strukturen der Buchhandelslandschaft bei Marketingentscheidungen berlick-
(§ 4 Absatz 2 Abschnitt A sichtigen ]
Nummer 6.1) b) Marktdaten erfassen, Marktsituation am Standort unter wirtschaftlichen und
regionalen Gesichtspunkten beurteilen und Schlussfolgerungen fir das
Marketing ziehen U]
¢) Informationen tber Kauf- und Konsumverhalten von bestehenden und poten-
ziellen Zielgruppen ermitteln und fir MarketingmaBnahmen aufbereiten ]
d) Kundenwiinsche und -bediirfnisse ermitteln, mit betrieblichen Leistungsan-
geboten vergleichen und daraus bedarfsgerechte Vorgehensweisen ableiten ]
6.2 | Marketingkonzepte a) Ergebnisse der Marktforschung flr die Entwicklung, Planung und Durchfiih-
(§4 Absatz 2 Abschnitt A rung eines Marketingkonzeptes nutzen ]
Nummer 6.2) b) MarketingmaBnahmen auswahlen und Marketinginstrumente einsetzen,
Budgetvorgaben bertcksichtigen ]
c) Erfolg der MarketingmaBnahmen beurteilen ]
d) Mdglichkeiten der freien Preisgestaltung als Instrument der Angebotspolitik
nutzen D
6.3 | Verkaufsférderung a) visuelle Verkaufsforderung gezielt einsetzen ]
(§4 Absatz 2 Abschnitt A b) anlass- und zielgruppenbezogene Informationen fir die Verkaufsférderung
Nummer 6.3) einsetzen ]
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c¢) verkaufsstarke und verkaufsschwache Zonen feststellen und MaBnahmen zur
Verkaufsférderung ableiten ]
d) verkaufsférdernde MaBnahmen planen, durchflihren und auswerten ]
6.4 | Warenprésentation a) verkaufspsychologische Erkenntnisse bei der Gestaltung der Warenprésenta-
(§4 Absatz 2 Abschnitt A tion berlicksichtigen ]
Nummer 6.4) b) Ladengestaltung und Lichtdesign zur Warenpréasentation nutzen ]
c) Prasentationsflachen im Rahmen der innerbetrieblichen Werbung gestalten ]
d) Schaufensterplan erstellen und Schaufenster dekorieren ]
e) eigene Dekorationsmittel und Materialien der Verlage einsetzen ]
6.5 | Werbung a) Werbeplan erstellen ]
(§4 Absatz 2 Abschnitt A b) Werbemittel und Werbetrager unter Berlicksichtigung von Kosten und Erfolg
Nummer 6.5) einsetzen ]
¢) Medien zielgruppenorientiert einsetzen ]
d) Erfolg der WerbemaBnahmen beurteilen ]
6.6 | Offentlichkeitsarbeit a) MaBnahmen der Offentlichkeitsarbeit planen, durchfiihren und beurteilen ]
('\?4 Absatz 2 Abschnitt A b) MaBnahmen der Offentlichkeitsarbeit und Werbung unterscheiden und koor-
ummer 6.6) dinieren ]
c) mit Medienvertretern zusammenarbeiten und Medienanalysen durchfiihren ]
d) Interessen von Kooperationspartnern und Sponsoren berlicksichtigen ]
7 | Kaufméannische Steue-
rung und Kontrolle
(§4 Absatz 2 Abschnitt A
Nummer 7)
7.1 | Rechnerische Abwicklung | a) Rechnungen erstellen und Belege fiir die Finanzbuchhaltung erfassen ]
und Zahlungsverkehr b) Méglichkeiten der Zusammenarbeit mit Abrechnungsgesellschaften priifen
(54 Absatz 2 Abschnitt A | 2 MO8 959 P [
Nummer 7.1) c) Zahlungsmethoden unterscheiden, Zahlungsvorgénge rechnerisch bear-
beiten und abwickeln ]
d) Vorgange des Mahnwesens bearbeiten ]
7.2 | Kosten- und Leistungs- a) Kosten- und Leistungsrechnung im Ausbildungsbetrieb als Informations- und
rechnung Kontrollsystem anwenden ]
(§4 Absatz 2 Abschnitt A b) kaufmannische Schlussfolgerungen aus der Kosten- und Leistungsrechnung
Nummer 7.2) ableiten und an der Erfolgsrechnung mitwirken ]
7.3 | Kaufm&nnische a) betriebliche Kennzahlen, insbesondere des Umsatzes, des Lagerumschlags
Steuerung und der Rentabilitdt sowie Handelsspanne und Rohertrag, ermitteln und fur
(§ 4 Absatz 2 Abschnitt A die Disposition nutzen ]
Nummer 7.3) b) Statistiken erstellen und zur Vorbereitung von Entscheidungen aufbereiten ]
¢) MaBnahmen der Steuerung vorbereiten und bei deren Durchfiihrung
mitwirken ]
d) Controlling als Informations- und Steuerungsinstrument nutzen ]




Abschnitt B: Weitere berufsprofilgebende Fertigkeiten, Kenntnisse und Fahigkeiten in einer der
sechsmonatigen Wahlqualifikationseinheiten
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1 Sortiment
(§ 4 Absatz 2 Abschnitt B
Nummer 1)
1.1 | Planung und Organisation | a) Veranstaltungen unter Berilicksichtigung betrieblicher Vorgaben planen, orga-
von Veranstaltungen nisieren und durchfiihren ]
(§4 Absatz 2 Abschnitt B | 1) pjarketingmaBnahmen durchfihren L]
Nummer 1.1)
c) Veranstaltungen abrechnen und auswerten ]
d) Interessen von Kooperationspartnern und Sponsoren berlicksichtigen ]
e) mit Medienvertretern zusammenarbeiten und Medienanalysen durchfihren ]
1.2 | Sortimentspolitik a) Geschéftskonzepte des Buchhandels, insbesondere Filial- und Lagerkon-
(§4 Absatz 2 Abschnitt B zepte, Vertriebs- und Sortimentsausrichtung, vergleichen und in Bezug auf
Nummer 1.2) den Ausbildungsbetrieb bewerten ]
b) das Sortiment unter Beriicksichtigung seiner Struktur, der Standortbedin-
gungen, Marktgegebenheiten, Trends und betrieblichen Vorgaben gestalten;
Angebotsanpassungen entwickeln ]
¢) Chancen und Risiken von Nebensortimenten und Vertriebswegen bewerten ]
d) Mdglichkeiten der Preisgestaltung nicht preisgebundener Waren fiir die Sorti-
mentspolitik nutzen ]
1.3 | Einkaufsplanung a) Bezugsformen, Bestellwege und Bestelltechniken unter Berlicksichtigung
(§4 Absatz 2 Abschnitt B von Bezugs- und Zahlungskonditionen beurteilen und anwenden ]
Nummer 1.3) b) Budgetierung als Steuerungsinstrument einzelner Sortimentssegmente
nutzen ]
c) den Barsortimentsanteil des Ausbildungsbetriebes begriinden ]
d) Kontakte mit Verlagsvertretern pflegen ]
e) Vertreterbesuche vorbereiten und durchfiihren ]
f) Konditionen von Objektarten prifen ]
1.4 | Optimierter Einsatz der a) Warenwirtschaftssysteme unterscheiden und im Hinblick auf die Anforde-
Warenwirtschaft rungen des Betriebes bewerten ]
(§4 Absatz 2 Abschnitt B b) Warenfluss artikelgenau und zeitnah erfassen ]
Nummer 1.4)
c) Statistiken und Kennzahlen aus der Warenwirtschaft erstellen, analysieren
sowie betriebswirtschaftlich auswerten ]
d) Umsatz- und Umschlagszahlen nach Titeln, Warengruppen und Lieferanten
auswerten ]
e) Datensicherheit und -integritat der Warenwirtschaft prifen, Daten pflegen ]
1.5 | Logistik a) logistische Beziehungen zwischen Sortiment, Verlag, Auslieferung und
(§4 Absatz 2 Abschnitt B Zwischenbuchhandel betriebswirtschaftlich beurteilen ]
Nummer 1.5) b) Lieferwege, insbesondere Blicherwagendienste, auf Effizienz und Kosten
prufen und Wirtschaftlichkeit bewerten ]
c) Warenstréme steuern und optimieren ]
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2 | Verlag
(§4 Absatz 2 Abschnitt B
Nummer 2)
2.1 | Programmplanung a) das Verlagsprogramm, insbesondere anhand der Marktausrichtung sowie
(§4 Absatz 2 Abschnitt B Breite und Tiefe, beurteilen ]
Nummer 2.1) b) Medienprodukte, insbesondere Digital- und Printprodukte, Insertionspro-
dukte, Lizenzen und Nebenrechte sowie Dienst- und Serviceleistungen unter-
scheiden ]
c) bei der Planung und Konzeption von Medienprodukten unter Beriicksichti-
gung von Zielgruppen und Marktausrichtung mitwirken ]
d) Medienprodukte unter Berticksichtigung der Kostenrechnung planen ]
e) digitale Produkte unterscheiden und unter Produktions-, Absatz- und Kosten-
aspekten bewerten ]
f) Bedeutung von Akquise und Betreuung von Autoren fir den Verlag bewerten ]
g) Entwiirfe fir Vertrage mit Autoren, Ubersetzern und Bildautoren vorbereiten ]
h) Moglichkeiten der Bildbeschaffung und des Erwerbs der Bildrechte recher-
chieren und bewerten ]
2.2 | Herstellung und Produk- a) Termine planen, festlegen und deren Einhaltung kontrollieren ]
tion o - ..
) b) Herstellungsverfahren fur Print-, Digital- und Nebenprodukte unter Berlick-
('\?4 Absatzz 22 Abschnitt B sichtigung wirtschaftlicher und 6kologischer Kriterien sowie betrieblicher
ummer 2.2) Vorgaben auswahlen ]
c) Angebote einholen, vergleichen und auswahlen ]
d) Kalkulationen und Deckungskostenbeitragsrechnungen erstellen ]
e) Auftrage vergeben ]
f) an der Layouterstellung von Print- und digitalen Produkten und dabei an der
Umsetzung konzeptioneller Vorgaben aus Marketing und Lektorat mitwirken ]
g) Produktionsprozesse koordinieren sowie Kosten Giberwachen ]
h) Verkaufspreise kalkulieren ]
2.3 | Marketing und Werbung a) Kundenwtinsche und -bedirfnisse ermitteln und Verfahren der Preisfindung
(§4 Absatz 2 Abschnitt B anwenden ]
Nummer 2.3) b) WerbemaBnahmen fir Handels- und Endkunden unterscheiden und koordi-
nieren ]
c¢) an der Entwicklung von Werbemitteln und verkaufsférdernden MaBnahmen
unter BerUcksichtigung von Werbeetats mitwirken ]
d) Rezensionsexemplare versenden ]
e) Strukturen des Rezensionswesens verkaufsfordernd nutzen, Rezensionen
auswerten ]
f) Werbestrategien, insbesondere unter Berlicksichtigung von Preis, Ausstat-
tung und Zielgruppe, entwickeln ]
2.4 | Verkauf a) bei der Entwicklung von Verkaufsstrategien mitwirken ]
(§4 Absatz 2 Abschnitt B - ; "
Nummer 2.4) b) Organisation, Betreuung und Steuerung des AuBendienstes unterstiitzen ]
' c) Vertreterkonferenzen vorbereiten und organisieren ]

10
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Nr. berufsbildes Fertigkeiten, Kenntnisse und Fahigkeiten 85
>
1 2 3 4
2.5 | Vertrieb a) Vertriebsdaten ermitteln und auswerten ]
(§4 Absatz 2 Abschnitt B b) Bezugs- und Konditionenmodelle entwickeln und anbieten ]
Nummer 2.5)
c) Vertriebswege auswahlen ]
d) die Auftragsabwicklung und die Rechnungsstellung steuern, Auslieferungen
koordinieren U]
2.6 | Rechte und Lizenzen a) Auswirkungen von Erwerb, Sicherung und Verkauf von Verwertungs- und
(§4 Absatz 2 Abschnitt B Nutzungsrechten bewerten ]
Nummer 2.6) b) bei Abschluss von Verlags- und Lizenzvertragen mitwirken ]
3 | Antiquariat
(§ 4 Absatz 2 Abschnitt B
Nummer 3)
3.1 | Einkauf a) Angebote bearbeiten und bewerten; Gegensténde des Antiquariats aus
(§4 Absatz 2 Abschnitt B Privathand und aus Doublettenbestanden &ffentlicher Bibliotheken ankaufen
Nummer 3.1) und kollationieren ]
b) Gegensténde des Antiquariats, insbesondere unter Beriicksichtigung des
Preises und des Zustands, beschaffen ]
c) antiquariatsspezifische Internetportale nutzen ]
d) Gegenstande des Antiquariats ersteigern ]
e) aus Restbestanden von Verlagen und aus Antiquariatskatalogen bestellen;
Bezugsquellen erschlieBen ]
f) Gegenstande des Antiquariats, insbesondere historische Buchgattungen,
Druck- und Originalgrafiken und Handschriften, bewerten ]
g) Einkaufsentscheidungen unter Beriicksichtigung der Marktsituation sowie
literarischer, kiinstlerischer, wissenschaftlicher und warenkundlicher
Gesichtspunkte treffen ]
h) Verkaufspreise unter Berlicksichtigung antiquariatsspezifischer Besonder-
heiten kalkulieren U]
i) Finanzplanung und Budgetierung beim Einkauf beriicksichtigen ]
3.2 | Bearbeitung von Handels- | a) Blicher in Bibliografien auffinden und unterschiedliche Verzeichnungsprinzi-
gegensténden pien berlcksichtigen ]
(§4 Absatz 2 Abschnitt B | ) yitsmittel und Literatur fiir eine verkaufsfordernde zusatzliche Beschreibung
Nummer 3.2)
nutzen ]
c) das Internet, insbesondere die Online-Kataloge der Bibliotheken, zur
Recherche nutzen ]
d) Werksverzeichnisse und Kataloge mit Verzeichnung von Original und Druck-
grafik nutzen ]
e) Einbande beschreiben ]
f) versteckte Bibliografien nutzen ]
g) Katalogeintrag mit bibliografischer Aufnahme und Zustandsbeschreibung
erstellen und in Datenbank Ubertragen ]
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. c ¥
Lfd. Au:gi'l' dduensgs Zu vermittelnde SE
- . . . aap - a E
Nr. berufsbildes Fertigkeiten, Kenntnisse und Fahigkeiten 85
>
1 2 3 4
3.3 | Erhaltung und Bestands- a) Materialien, insbesondere Papier, Leder und Pergament, unterscheiden ]
pflege b) Bicher und Grafiken zur Erhaltung reparieren und pflegen
(54 Absatz 2 Abschnitt B | grep prieg [
Nummer 3.3) c) Lagersystematik erstellen und verwalten ]
d) Besténde und Datenbanken pflegen ]
3.4 | Beratung und Verkauf a) Kunden Uiber Gegensténde des Antiquariats informieren ]
(,\?j rrf\rg:t; f) Abschnitt B b) Angebote erstellen ]
c) Preise gegentiber den Kunden begriinden ]
d) Kundenwi{insche, insbesondere von Bibliotheken, Bibliophilen und Samm-
lern, feststellen und bearbeiten ]
e) nicht vorratige Blicher und Zeitschriften auffinden, insbesondere Giber
Handelspartner und Auktionen ]
f) Buicher im Kundenauftrag begutachten ]
g) Uber bibliophile Besonderheiten von Blichern informieren ]
h) Antiquariatskataloge sowie Sonderlisten und Spezialangebote planen,
erstellen, gestalten und versenden ]
i) den Beitrag des Antiquariats fir die Erhaltung von Kulturgiitern aufzeigen ]
Abschnitt C: Weitere berufsprofilgebende Fertigkeiten, Kenntnisse und Fahigkeiten in einer der
dreimonatigen Wahlqualifikationseinheiten
Teil des . 5%
Lfd. Ausbildungs Zu vermittelnde = B
- . . . g s - a E
Nr. berufsbildes Fertigkeiten, Kenntnisse und Féhigkeiten & £
>
1 2 3 4
1 Gestaltung einer spezifi-
schen Warengruppe
(§4 Absatz 2 Abschnitt C
Nummer 1)
1.1 | Planung einer Waren- a) Warengruppensystematik als Mittel der logistischen, betriebswirtschaftlichen
gruppe und wissenschaftlichen Standardisierung und Strukturierung im Buchhandel
(§4 Absatz 2 Abschnitt C nutzen ]
Nummer 1.1) b) Rahmenbedingungen, insbesondere kurzfristige und langfristige Markt-
chancen einer spezifischen Warengruppe, analysieren ]
c) Produktangebot der Verlage und Lieferanten einer spezifischen Warengruppe
bewerten ]
d) Produkte, insbesondere nach Zielgruppen, Editionsformen, Ausstattung,
Qualitat und Inhalt, bewerten ]
e) Chancen und Risiken im Hinblick auf die Gestaltung einer Warengruppe
abwagen, Kalkulationen erstellen und dabei insbesondere die Vorgaben der
Sortimentspolitik berlicksichtigen ]
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. c ¥
Lfd. Au:gi'l' dduensgs Zu vermittelnde SE
- . . . g . F’ E
Nr. berufsbildes Fertigkeiten, Kenntnisse und Fahigkeiten 85
>
1 2 3 4
f) spezifische Warengruppe auswéhlen, unter Berlicksichtigung der Sortiments-
politik Ziele formulieren und Budget planen ]
g) MarketingmaBnahmen auswahlen ]
1.2 | Durchfiihrung und a) inhaltliche, organisatorische, zeitliche und finanzielle Planung mit Beteiligten
Kontrolle abstimmen ]
(Sj mAr:Z?tf 22)Abschn|tt C b) Gestaltung der Warengruppe umsetzen, koordinieren und dokumentieren ]
' c) Kundenresonanz feststellen ]
d) wirtschaftlichen Nutzen flir den Betrieb ermitteln ]
e) Handlungsempfehlungen fiir den Betrieb ableiten ]
2 Buchhéndlerische
Projekte
(§4 Absatz 2 Abschnitt C
Nummer 2)
2.1 | Projektvorbereitung a) Projekte auswéhlen, Zielgruppen festlegen und Ziele formulieren ]
('\?4 Absatzz 12 Abschnitt C b) Projekte planen; kundenorientierte, inhaltliche, organisatorische, zeitliche und
ummer 2.1) finanzielle Aspekte bei der Projektarbeit berlicksichtigen ]
c) Projektablaufplan erstellen und mit Beteiligten abstimmen ]
d) Informations- und Kommunikationsstrukturen einrichten; Verantwortlich-
keiten festlegen ]
2.2 | Projektdurchfiihrung a) Projektaufgaben sowie die Arbeit interner und externer Beteiligter koordi-
(§4 Absatz 2 Abschnitt C nieren ]
Nummer 2.2) b) Projektabldufe und -ergebnisse dokumentieren ]
¢) Umsetzung des Projektablaufplans koordinieren ]
d) Projektfortschritt kontrollieren und bei Abweichungen MaBnahmen ergreifen ]
2.3 | Projektnachbereitung a) Zielerreichung kontrollieren ]
('\?4 Absatz 2 Abschnitt C b) Abschlussbericht erstellen, Projektergebnisse flr die interne und externe
ummer 2.3) Verwertung aufbereiten ]
c) Soll-Ist-Vergleich der Projektabrechnungen durchfiihren ]
3 Buchhéndlerisches
E-Business
(§4 Absatz 2 Abschnitt C
Nummer 3)
3.1 | Anforderungsanalyse a) IT-Infrastruktur analysieren, Zielgruppen festlegen, Handlungsbedarf fest-
(§4 Absatz 2 Abschnitt C stellen und mit Beteiligten abstimmen ]
Nummer 3.1) b) Dienstleistungsangebote vergleichen, Kooperationen eingehen ]
c) kundenorientierte, technische, organisatorische, zeitliche, personelle und
finanzielle Anforderungen ermitteln ]
d) Ablaufplan erstellen ]
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. c s
Lfd. Au:gi'l' dduensgs Zu vermittelnde SE
- . . . aap - a E
Nr. berufsbildes Fertigkeiten, Kenntnisse und Fahigkeiten 85
>
1 2 3 4
3.2 | Durchfiihrung und a) Ablaufplan umsetzen und Ergebnisse kontrollieren ]
Kontrolle . . . .
b) Zwischenschritte und Ergebnis testen und dokumentieren
(§4 Absatz 2 Abschnitt C ) 9 .
Nummer 3.2) c) Ergebnis flir den Geschéaftsablauf freigeben, Funktionalitat sicherstellen ]
d) Nutzen fir den Betrieb und flr die Zielgruppen ermitteln ]
e) Handlungsempfehlungen fiir den Betrieb ableiten ]
f) Ergebnisse im Betrieb kommunizieren ]
Abschnitt D: Integrative Fertigkeiten, Kenntnisse und Fahigkeiten
Teil des . 5%
Lfd. . Zu vermittelnde = £
Nr Ausbildungs- Fertigkeiten, Kenntnisse und Fihigkeiten a £
: berufsbildes gkerten, 9 S5
>
1 2 3 4
1 Der Ausbildungsbetrieb
(§4 Absatz 2 Abschnitt D
Nummer 1)
1.1 | Stellung des Buchhandels | a) Stellung und Funktion des Buchhandels in Gesellschaft, Wirtschaft und Kultur
in der Gesamtwirtschaft erlautern ]
(§4 Absatz 2 Abschnitt D b) Leistungen des Buchhandels an Beispielen des Ausbildungsbetriebes erlau-
Nummer 1.1) tern (]
c) Besonderheiten, die sich aus dem kulturpolitischen Auftrag ergeben,
begriinden ]
d) Aufbau und kulturpolitische Aktivitaten der Branchenorganisation darstellen ]
1.2 | Betriebliche Organisation a) Rechtsform des Ausbildungsbetriebes darstellen ]
('\?4 Absat1z 22 Abschnitt D b) organisatorischen Aufbau des Ausbildungsbetriebes mit seinen Aufgaben
ummer 1.2) und Zusténdigkeiten und dem Zusammenwirken einzelner Funktionsbereiche
erklaren ]
c) Geschéftsfelder, Aufgaben und Arbeitsablaufe im Betrieb darstellen ]
d) Zusammenarbeit des Ausbildungsbetriebes mit Kooperationspartnern, Wirt-
schaftsorganisationen, Behérden und Berufsvertretungen erlautern ]
1.3 | Berufsbildung a) Rechte und Pflichten aus dem Ausbildungsvertrag feststellen und Aufgaben
(§4 Absatz 2 Abschnitt D der Beteiligten im dualen System beschreiben ]
Nummer 1.3) b) den betrieblichen Ausbildungsplan mit der Ausbildungsordnung vergleichen ]
c) lebensbegleitendes Lernen fiir die berufliche und persénliche Entwicklung
begriinden sowie den Nutzen beruflicher Aufstiegs- und Weiterentwicklungs-
maoglichkeiten darstellen
1.4 | Personalwirtschaft, a) arbeits-, sozial- und mitbestimmungsrechtliche Vorschriften sowie fiir den
arbeits- und sozialrecht- Arbeitsbereich geltende Tarif- und Arbeitszeitregelungen beachten
liche Vorschriften : : = ;
b) Ziele und Aufgaben der Personaleinsatzplanung erldutern und zu ihrer
(§4 Absatz 2 Abschnitt D | 9 _ . planung
Nummer 1.4) Umsetzung beitragen; Personaleinsatzplane erstellen ]
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Lfd. Au:gi'l' dduensgs Zu vermittelnde SE
- . . . g . F’ E
Nr. berufsbildes Fertigkeiten, Kenntnisse und Fahigkeiten 85
>
1 2 3 4
c) Arbeitsvertrage unter Berlicksichtigung arbeits-, steuer- und sozialversiche-
rungsrechtlicher Auswirkungen unterscheiden ]
d) Positionen der eigenen Entgeltabrechnung erkléren ]
1.5 | Sicherheit und Gesund- a) Geféhrdung von Sicherheit und Gesundheit am Arbeitsplatz feststellen und
heitsschutz bei der Arbeit MaBnahmen zu ihrer Vermeidung ergreifen ]
(Sj mAr:Z?tf 52)Abschn|tt D b) berufsbezogene Arbeitsschutz- und Unfallverhiitungsvorschriften anwenden ]
' c) Verhaltensweisen bei Unfallen beschreiben sowie erste MaBnahmen einleiten ]
d) Vorschriften des vorbeugenden Brandschutzes anwenden ]
e) Verhaltensweisen bei Brdnden beschreiben und MaBnahmen zur Brand-
bekampfung ergreifen ]
1.6 | Umweltschutz Zur Vermeidung betriebsbedingter Umweltbelastungen im beruflichen Einwir-
(§4 Absatz 2 Abschnitt D | kungsbereich beitragen, insbesondere
Nummer 1.6) a) mogliche Umweltbelastungen durch den Ausbildungsbetrieb und seinen
Beitrag zum Umweltschutz an Beispielen erklaren ]
b) flr den Ausbildungsbetrieb geltende Regelungen des Umweltschutzes
anwenden ]
c) Moglichkeiten der wirtschaftlichen und umweltschonenden Energie- und
Materialverwendung nutzen ]
d) Abfalle vermeiden; Stoffe und Materialien einer umweltschonenden Ent-
sorgung zufilthren ]
2 Arbeitsorganisation,
Information und
Kommunikation
(§ 4 Absatz 2 Abschnitt D
Nummer 2)
2.1 | Arbeitsorganisation a) die eigene Arbeit systematisch planen, durchfiihren und kontrollieren; dabei
(§4 Absatz 2 Abschnitt D inhaltliche, organisatorische, zeitliche und finanzielle Aspekte berticksich-
Nummer 2.1) tigen ]
b) Arbeits- und Organisationsmittel sowie Lern- und Arbeitstechniken einsetzen ]
c) Methoden des selbststéndigen Lernens anwenden, Fachinformationen
nutzen ]
2.2 | Teamarbeit und a) Information, Kommunikation und Kooperation fir Betriebsklima, Arbeitsleis-
Kooperation tung und Geschéftserfolg nutzen ]
('\?4 Absatz 2 Abschnitt D b) Bedeutung von Wertschatzung, Respekt und Vertrauen als Grundlage erfolg-
ummer 2.2) reicher Zusammenarbeit beschreiben ]
c) Aufgaben im Team planen und bearbeiten ]
d) Konflikte analysieren, Losungsalternativen entwickeln ]
e) zur Vermeidung von Kommunikationsstdrungen beitragen ]
f) Rickmeldungen geben und entgegennehmen ]
g) die eigene Handlungskompetenz als wesentliche Voraussetzung flir den
Unternehmenserfolg erkennen ]
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. c s
Lfd. Au:gi'l' dduensgs Zu vermittelnde S E
- . . . aap - 'a E
Nr. berufsbildes Fertigkeiten, Kenntnisse und Fahigkeiten 85
>
1 2 3 4
2.3 | Informations- und a) Mdglichkeiten der Datentibertragung und Informationsbeschaffung nutzen,
Kommunikationssysteme, Sicherheitsanforderungen beachten ]
Qatenschutz und Daten- b) Informations- und Kommunikationssysteme aufgaben- und kundenorientiert
sicherheit einsetzen ]
(§4 Absatz 2 Abschnitt D
Nummer 2.3) ¢) Nachhaltigkeit und Bestand von Datenformen und -trdgern bewerten ]
d) Daten pflegen und sichern und dabei Regelungen des Datenschutzes
beachten ]
e) Techniken des Dokumentenmanagements anwenden ]
2.4 | Elektronische Geschafts- a) Hardwareprobleme, insbesondere bei Computern und Peripherie, analy-
abwicklung sieren, MaBnahmen veranlassen ]
('\?4 Absat2z f Abschnitt D b) Softwareprobleme, insbesondere bei Betriebssystem, Standardsoftware,
ummer 2.4) Warenwirtschaftssystem und Serversoftware, analysieren, MaBnahmen
veranlassen ]
c) netzwerk- und internetbasierte Anwendungen und Dienste, insbesondere
Sicherheitssoftware, Serverdienste, Webservice, warten ]
d) Webseite aktualisieren und pflegen ]
e) die digitale Wertschopfungskette im Kontext betrieblicher Optimierungen
nutzen D
2.5 | Qualitatssicherung a) betriebliche Ablaufe unter Beriicksichtigung von Informationsfliissen,
betrieblicher Ablaufe Entscheidungswegen und Schnittstellen darstellen ]
(,\?4 Absatzz g Abschnitt D b) Einflussfaktoren auf die Qualitat an der eigenen Prozesskette analysieren und
ummer 2.5) qualitatssichernde MaBnahmen im eigenen Arbeitskontext durchfiihren ]
¢) Zusammenhang zwischen Qualitat und Kundenzufriedenheit sowie dessen
Auswirkungen auf den Unternehmenserfolg darstellen ]
d) zur kontinuierlichen Verbesserung von Arbeitsprozessen im Betrieb beitragen ]

Am Ende eines jeden Ausbildungsabschnittes soll der/die Ausbilder/in zusammen mit dem/der Auszubildenden alle Positionen
der Liste durchgehen. Positionen, die dem/der Auszubildenden grindlich erklart worden sind und die er/sie — wo es sich um
Tatigkeiten handelt — aufgrund dieser Unterweisung geiibt hat, erhalten in den dafiir vorgesehenen kleinen Kastchen der ent-
sprechenden Spalte ein Kreuz.

Danach bestétigen Ausbilder/in und Auszubildende/r durch ihr Handzeichen, dass die angekreuzten Positionen tatsachlich
vermittelt worden sind.

Angekreuzte Positionen vermittelt:

AUSDIIAEI/IN: s

Auszubildende/r:
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Ausbildungsrahmenplan

fur die Berufsausbildung zum Buchhé&ndler und zur Buchhéndlerin

— Zeitliche Gliederung -

Die nachfolgende zeitliche Gliederung nennt die Zeitrdume, in denen die jeweiligen Fertigkeiten, Kennt-
nisse und Fahigkeiten erstmals schwerpunktmaBig vermittelt werden sollen; in der Regel ist eine Fortfuh-
rung oder Vertiefung zum Erreichen der beruflichen Handlungsféhigkeit erforderlich.

1. Ausbildungsjahr

e
- c 3
. Lfd. Nr_. Fertigkeiten, Kenntnisse und Fahigkeiten, Vermittlung S £
Abschnitt Berufsbild - . . . vorgesehen % €
die schwerpunktméiBig zu vermitteln sind . RS
(§4) von - bis S5
>
1 2 3 4 5
Zeitrahmen zwei bis vier Monate
A 1.1 Branchenspezifische Systematk | ]
A 1.2 Gegenstande und Dienstleistungen des Buchmarktes | i, ]
A 1.3 Herstellung | e ]
A 1.4 Buchmarktprozesse und -beteiligte | ]
A 15 Rechtliche Bestimmungen im Buchmarkt | L. ]
D 1.1 Stellung des Buchhandels in der Gesamtwirtschaft ]
D 1.2 Betriebliche Organisaton | L ]
D 1.3 Berufsbildung | s ]
D 1.4 Personalwirtschaft, arbeits- und sozialrechtliche Vorschriften | .....cccocoveiieeiene. ]
D 15 Sicherheit und Gesundheitsschutz bei der Arbeit | ]
D 1.6 Umweltschutz s ]
Zeitrahmen zwei bis vier Monate
A 5.1 Kundenorientierte Kommunikaton | L ]
A 5.2 Buchhéndlerische Beratung und Verkauf | L. ]
A 5.3 Kassenfihrung | e ]
A 71 Rechnerische Abwicklung und Zahlungsverkehr | L. ]
D 2.1 Arbeitsorganisaton | ]
D 2.2 Teamarbeit und Kooperaton | L ]
Zeitrahmen drei bis vier Monate
A 3.1 Warenwirtschaft ]
A 4.1 Sortimentsstruktur ]
D 2.3 Informations- und Kommunikationssysteme, Datenschutz und
Datensicherheit | e ]
Zeitrahmen zwei bis drei Monate
A 6.3 Verkaufsférderung e ]
A 6.4 Warenprasentaton | L ]
A 6.5 Werbung e ]
A 6.6 Offentlichkeitsarbeit | ]




2. Ausbildungsjahr

e
Lfd. Nr. L . e Vermittlung | § @
Abschnitt Berufsbild Ft_ertlgkelten, Kenntp Isse und Fa.h |gke|t_en, vorgesehen | % E
die schwerpunktmaBig zu vermitteln sind . @ c
(849 von - bis o
>
1 2 3 4 5
Zeitrahmen zwei bis drei Monate
A 2.1 Bibliografien und Nachschlagesysteme | e ]
A 2.2 Erweiterte buchhandlerische Recherche | i ]
A 2.3 Buchhandlerische Fachinformaton | ]
A 5.4 Kundenbindung, Kundenservice | e ]
A 55 Vertriebswege e ]
A 5.6 Anwenden einer Fremdsprache bei Fachaufgaben | (. ]
Zeitrahmen drei bis fiinf Monate =~ | ...
A 3.3 Lagerlogistk ]
3.4 Beschaffung | e ]
7.2 Kosten- und Leistungsrechnung | e ]
Zeitrahmen zwei bis vier Monate
A 3.2 Wareneingang e ]
A 4.2 Einkaufund Bestellung | e ]
D 2.4 Elektronische Geschaftsabwicklung | . ]
D 25 Qualitétssicherung betrieblicher Ablaufe | L ]
Zeitrahmen zwei bis drei Monate
A 6.1 Markte und Zielgruppen | e ]
A 6.2 Marketingkonzepte | s ]
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3. Ausbildungsjahr

=]
Lfd. Nr. L . L Vermittlung | § @
Abschnitt Berufsbild F<_ert|gke|ten, Kenntp Isse und Fa.h |gke|t.en, vorgesehen | % E
die schwerpunktméBig zu vermitteln sind . o c
(§849) von - bis s
>
1 2 3 4 5
Zeitrahmen sechs Monate
B 1 Sortiment | ]
B Verlagoder e ]
B Antiquariat ]
Zeitrahmen drei Monate
C 1 Gestaltung einer spezifischen Warengruppe | e ]
C 2 Buchhéndlerische Projekteoder | L ]
C Buchhéndlerisches E-Business | e ]
Zeitrahmen drei Monate
A 7.3 Kaufménnische Steuerung | e ]

Am Ende eines jeden Ausbildungsabschnittes soll der/die Ausbilder/in zusammen mit dem/der Auszubildenden alle Positionen
der Liste durchgehen. Positionen, die dem/der Auszubildenden grindlich erklart worden sind und die er/sie — wo es sich um
Tatigkeiten handelt — aufgrund dieser Unterweisung geitibt hat, erhalten in den dafiir vorgesehenen kleinen Késtchen der ent-
sprechenden Spalte ein Kreuz.

Danach bestatigen Ausbilder/in und Auszubildende/r durch ihr Handzeichen, dass die angekreuzten Positionen tatsachlich
vermittelt worden sind.

Angekreuzte Positionen vermittelt:

Ausbilder/in:

Auszubildende/r:

19




wbv Publikation
ein Geschéftsbereich der wbv Media GmbH & Co. KG

Gesamtherstellung: wbv Media GmbH & Co. KG, Bielefeld
Telefon: 0521/91101-15 - Fax: 0521/91101-19

E-Mail: service@wbv.de
Website: wbv.de/berufenet

20


mailto:service@wbv.de
https://wbv.de/berufenet

	Anlage 1 (zu § 4 Absatz 1 Satz 1)
	Abschnitt A: Berufsprofilgebende Fertigkeiten, Kenntnisse und Fähigkeiten in den Pflichtqualifikationseinheiten
	Abschnitt B: Weitere berufsprofilgebende Fertigkeiten, Kenntnisse und Fähigkeiten in einer der sechsmonatigen Wahlqualifikationseinheiten
	Abschnitt C: Weitere berufsprofilgebende Fertigkeiten, Kenntnisse und Fähigkeiten in einer der dreimonatigen Wahlqualifikationseinheiten
	Abschnitt D: Integrative Fertigkeiten, Kenntnisse und Fähigkeiten

	Anlage 2 (zu § 4 Absatz 1 Satz 2)
	1. Ausbildungsjahr
	2. Ausbildungsjahr
	3. Ausbildungsjahr


	d25e929: Off
	d25e931: Off
	d25e933: Off
	d25e935: Off
	d25e956: Off
	d25e958: Off
	d25e960: Off
	d25e962: Off
	d25e964: Off
	d25e966: Off
	d25e987: Off
	d25e989: Off
	d25e991: Off
	d25e993: Off
	d25e1014: Off
	d25e1016: Off
	d25e1018: Off
	d25e1020: Off
	d25e1022: Off
	d25e1024: Off
	d25e1026: Off
	d25e1047: Off
	d25e1049: Off
	d25e1051: Off
	d25e1053: Off
	d25e1055: Off
	d25e1094: Off
	d25e1096: Off
	d25e1098: Off
	d25e1123: Off
	d25e1125: Off
	d25e1127: Off
	d25e1129: Off
	d25e1131: Off
	d25e1156: Off
	d25e1158: Off
	d25e1160: Off
	d25e1200: Off
	d25e1202: Off
	d25e1204: Off
	d25e1206: Off
	d25e1227: Off
	d25e1229: Off
	d25e1231: Off
	d25e1252: Off
	d25e1254: Off
	d25e1260: Off
	d25e1281: Off
	d25e1283: Off
	d25e1285: Off
	d25e1287: Off
	d25e1289: Off
	d25e1328: Off
	d25e1330: Off
	d25e1332: Off
	d25e1353: Off
	d25e1355: Off
	d25e1357: Off
	d25e1359: Off
	d25e1399: Off
	d25e1401: Off
	d25e1403: Off
	d25e1405: Off
	d25e1407: Off
	d25e1409: Off
	d25e1411: Off
	d25e1413: Off
	d25e1438: Off
	d25e1440: Off
	d25e1442: Off
	d25e1444: Off
	d25e1446: Off
	d25e1448: Off
	d25e1450: Off
	d25e1471: Off
	d25e1473: Off
	d25e1475: Off
	d25e1477: Off
	d25e1479: Off
	d25e1481: Off
	d25e1503: Off
	d25e1505: Off
	d25e1507: Off
	d25e1509: Off
	d25e1511: Off
	d25e1513: Off
	d25e1515: Off
	d25e1517: Off
	d25e1538: Off
	d25e1540: Off
	d25e1542: Off
	d25e1544: Off
	d25e1546: Off
	d25e1548: Off
	d25e1577: Off
	d25e1579: Off
	d25e1581: Off
	d25e1620: Off
	d25e1622: Off
	d25e1624: Off
	d25e1626: Off
	d25e1647: Off
	d25e1649: Off
	d25e1651: Off
	d25e1653: Off
	d25e1674: Off
	d25e1676: Off
	d25e1678: Off
	d25e1680: Off
	d25e1701: Off
	d25e1703: Off
	d25e1705: Off
	d25e1707: Off
	d25e1709: Off
	d25e1730: Off
	d25e1732: Off
	d25e1734: Off
	d25e1736: Off
	d25e1757: Off
	d25e1759: Off
	d25e1761: Off
	d25e1763: Off
	d25e1803: Off
	d25e1805: Off
	d25e1807: Off
	d25e1809: Off
	d25e1830: Off
	d25e1832: Off
	d25e1857: Off
	d25e1859: Off
	d25e1861: Off
	d25e1863: Off
	d25e1947: Off
	d25e1949: Off
	d25e1951: Off
	d25e1953: Off
	d25e1955: Off
	d25e1976: Off
	d25e1978: Off
	d25e1980: Off
	d25e1982: Off
	d25e2003: Off
	d25e2005: Off
	d25e2007: Off
	d25e2009: Off
	d25e2011: Off
	d25e2013: Off
	d25e2034: Off
	d25e2036: Off
	d25e2038: Off
	d25e2040: Off
	d25e2042: Off
	d25e2063: Off
	d25e2065: Off
	d25e2067: Off
	d25e2107: Off
	d25e2109: Off
	d25e2111: Off
	d25e2113: Off
	d25e2115: Off
	d25e2117: Off
	d25e2119: Off
	d25e2121: Off
	d25e2142: Off
	d25e2144: Off
	d25e2146: Off
	d25e2148: Off
	d25e2150: Off
	d25e2152: Off
	d25e2154: Off
	d25e2156: Off
	d25e2177: Off
	d25e2179: Off
	d25e2181: Off
	d25e2183: Off
	d25e2185: Off
	d25e2187: Off
	d25e2208: Off
	d25e2210: Off
	d25e2212: Off
	d25e2234: Off
	d25e2236: Off
	d25e2238: Off
	d25e2240: Off
	d25e2261: Off
	d25e2263: Off
	d25e2302: Off
	d25e2304: Off
	d25e2306: Off
	d25e2308: Off
	d25e2310: Off
	d25e2312: Off
	d25e2314: Off
	d25e2316: Off
	d25e2318: Off
	d25e2339: Off
	d25e2341: Off
	d25e2343: Off
	d25e2345: Off
	d25e2347: Off
	d25e2349: Off
	d25e2351: Off
	d25e2373: Off
	d25e2375: Off
	d25e2377: Off
	d25e2379: Off
	d25e2400: Off
	d25e2402: Off
	d25e2404: Off
	d25e2406: Off
	d25e2408: Off
	d25e2410: Off
	d25e2412: Off
	d25e2414: Off
	d25e2416: Off
	d25e2500: Off
	d25e2502: Off
	d25e2504: Off
	d25e2506: Off
	d25e2508: Off
	d25e2510: Off
	d25e2512: Off
	d25e2533: Off
	d25e2535: Off
	d25e2537: Off
	d25e2539: Off
	d25e2541: Off
	d25e2580: Off
	d25e2582: Off
	d25e2584: Off
	d25e2586: Off
	d25e2607: Off
	d25e2609: Off
	d25e2611: Off
	d25e2613: Off
	d25e2634: Off
	d25e2636: Off
	d25e2638: Off
	d25e2679: Off
	d25e2681: Off
	d25e2683: Off
	d25e2685: Off
	d25e2707: Off
	d25e2709: Off
	d25e2711: Off
	d25e2713: Off
	d25e2715: Off
	d25e2717: Off
	d25e2800: Off
	d25e2802: Off
	d25e2804: Off
	d25e2806: Off
	d25e2827: Off
	d25e2829: Off
	d25e2831: Off
	d25e2833: Off
	d25e2854: Off
	d25e2856: Off
	d25e2858: Off
	d25e2879: Off
	d25e2881: Off
	d25e2883: Off
	d25e2885: Off
	d25e2906: Off
	d25e2908: Off
	d25e2910: Off
	d25e2912: Off
	d25e2914: Off
	d25e2941: Off
	d25e2943: Off
	d25e2945: Off
	d25e2947: Off
	d25e2998: Off
	d25e3000: Off
	d25e3002: Off
	d25e3027: Off
	d25e3029: Off
	d25e3031: Off
	d25e3033: Off
	d25e3035: Off
	d25e3037: Off
	d25e3039: Off
	d25e3060: Off
	d25e3062: Off
	d25e3064: Off
	d25e3066: Off
	d25e3068: Off
	d25e3090: Off
	d25e3092: Off
	d25e3094: Off
	d25e3096: Off
	d25e3098: Off
	d25e3119: Off
	d25e3121: Off
	d25e3123: Off
	d25e3125: Off
	angekreuzte-positionen-vermittelt-ausbilder: 
	angekreuzte-positionen-vermittelt-auszubildender: 
	d25e3221: Off
	d25e3234: Off
	d25e3247: Off
	d25e3260: Off
	d25e3273: Off
	d25e3286: Off
	d25e3297: Off
	d25e3310: Off
	d25e3323: Off
	d25e3337: Off
	d25e3350: Off
	d25e3382: Off
	d25e3395: Off
	d25e3408: Off
	d25e3421: Off
	d25e3434: Off
	d25e3447: Off
	d25e3480: Off
	d25e3493: Off
	d25e3506: Off
	d25e3538: Off
	d25e3551: Off
	d25e3565: Off
	d25e3579: Off
	d25e3656: Off
	d25e3669: Off
	d25e3682: Off
	d25e3695: Off
	d25e3708: Off
	d25e3721: Off
	d25e3758: Off
	d25e3771: Off
	d25e3784: Off
	d25e3816: Off
	d25e3829: Off
	d25e3842: Off
	d25e3855: Off
	d25e3888: Off
	d25e3902: Off
	d25e3979: Off
	d25e3992: Off
	d25e4005: Off
	d25e4041: Off
	d25e4054: Off
	d25e4067: Off
	d25e4099: Off
	datum: 
	unterschrift-auszubildender: 
	auszubilder: 
	ausbilder: 
	ausbildungsbetrieb: 
	firmenstempel-unterschrift: 
	unterschrift-gesetzlicher-vertreter: 


